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Vorwort der Herausgeber 

 

Am 18. November 2014, also zu Beginn des Gedenkzyklus „100 Jahre Erster Welt-

krieg“, veranstaltete die „Gesellschaft für Geschichte der Wehrmedizin e.V.“ in 

Zusammenarbeit mit der Sanitätsakademie der Bundeswehr das 6. Wehrmedizin-

historische Symposium „Sanitätsdienst im Ersten Weltkrieg“, das damals dem An-

lass und Thema entsprechend als „Internationales Wehrmedizinhistorisches Sym-

posium“ durchgeführt wurde. Nun, am Ende des vierjährigen Gedenkzyklus, kön-

nen wir Ihnen den Referateband zu dieser Veranstaltung vorlegen und nochmals die 

Inhalte präsentieren. 

 

In seinem Beitrag „Europa auf dem Weg in den Ersten Weltkrieg“ analysiert und 

charakterisiert Oberstleutnant Mirko Urbatschek M.A. (Sanitätsakademie der Bun-

deswehr, München) prägnant die politische Situation und die Konstellationen der 

europäischen Großmächte, ihre Interessenlagen und handlungsleitenden Motive 

sowohl im ausgehenden 19. Jahrhundert als auch in der Julikrise des Jahres 1914. 

Es wird in beklemmender Art und Weise deutlich, wie eine Gemengelage aus 

Machtstreben, nationalen und bündnispolitischen Interessen, aus falscher Risiko-

bewertung und dem Zusehen bei der Entwicklung einer vermeintlich unaufhaltsa-

men Dynamik schließlich in die Katastrophe des Ersten Weltkrieges führte. 

Flottenarzt Dr. Volker Hartmann (Sanitätsakademie der Bundeswehr, München) 

führt alsdann in seinem Artikel „Die Sanitätsversorgung vom Ort der Verwundung 

bis zum Feldlazarett“ in die sanitätsdienstlichen Besonderheiten und Strukturen ein. 

Er schlägt einen Bogen von den Bedingungen und Zuständen auf den Kriegsschau-

plätzen, vor allem im Stellungskrieg, über die Bergung und die Organisation der 

Verwundetenversorgung, hin zum Behandlungsalltag in den unterschiedlichen Sa-

nitätseinrichtungen. Sein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf dem Erleben von 

deutschen, französischen und britischen Angehörigen der Sanitätsdienste, die er in 

zahlreichen zeitgenössischen Zeugnissen unmittelbar zu Wort kommen lässt. 

Oberstabsarzt Dr. Pierre Haen von der École du Val-de-Grâce in Paris gibt in sei-

nem Beitrag „Der Erste Weltkrieg und die Entwicklung der Mund-, Kiefer- und 

Gesichtschirurgie“ primär aus französischer Sicht einen Überblick über die Versor-

gungswege und -strukturen für Gesichtsverletzte und über einige der bedeutsamen 

fachlichen Entwicklungen und Meilensteine. 
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In dem umfangreichen Beitrag „Kieferschussverletzungen im Ersten Weltkrieg: 

Der Österreicher Juljan Zilz als ‚Wegbereiter der feldzahnärztlichen Chirurgie‘ in 

der k. u. k. Armee“ zeichnen Johannes Kirchner (Zahnmuseum Wien) und sein Ko-

Autor Reinhard Mundschütz (Universität Wien) ausführlich und unter Heranzie-

hung und Präsentation umfangreichen Quellenmaterials den Lebensweg wie auch 

das Wirken des bedeutenden Zahnarztes und Pioniers der Kriegszahnheilkunde so-

wie dessen fachliche wie organisatorische Verdienste um die Versorgung von Kie-

ferverletzten im Ersten Weltkrieg nach. 

Eine neue traurige Dimension der Kriegsführung wurde im Ersten Weltkrieg durch 

den erstmaligen Einsatz von Giftgas erreicht. Das Autorenteam Oberstarzt Privat-

dozent Dr. Kai Kehe (Sanitätsakademie der Bundeswehr, München) und Oberfeld-

arzt Dr. Dirk Steinritz (Institut für Pharmakologie und Toxikologie der Bundes-

wehr, München) beleuchten in ihrem Artikel „S-Lost (Senfgas) – eine historische 

Betrachtung“ die Geschichte der Synthetisierung und näheren Erforschung wie 

auch die Eigenschaften dieses gefürchteten Kampfstoffes. Neben der Betrachtung 

der Geschichte von Schwefellost in der chemischen Kriegsführung im Ersten Welt-

krieg und darüber hinaus, reflektieren die Autoren die Geschichte und Bedeutung 

von S-Lost und N-Lost im Rahmen der pharmakologischen Krebstherapie – ein 

Aspekt, der vor allem Nicht-Medizinern kaum bekannt sein dürfte. 

 

Wir hoffen, mit diesem Referateband einen weiteren Beitrag zum Gedenken an die-

se „Urkatastrophe des 20. Jahrhunderts“ – vor allem an das unermessliche Leid, das 

die Soldaten wie auch weite Teile der Zivilbevölkerungen der beteiligten Nationen 

ertragen mussten – geleistet zu haben und verstehen dieses Buch auch als Mah-

nung, alles zu tun, um Frieden zu bewahren und Kriege zu verhindern. 

 

Für die Herausgeber 

Ralf Vollmuth 


